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Wir sind Teil des Wandels

Die Notwendigkeit von Wandel und Transformation wird uns täglich vor Augen 
geführt: Sei es durch die rasante Weiterentwicklung im digitalen Raum, das 

Aufkommen neuer gesellschaftlicher Normen oder die stetige Veränderung  
in Politik und Wirtschaft. Der Wandel hat seit jeher einen festen Platz in der  

Geschichte der Menschheit. Er prägt unsere Welt, unsere Arbeit, unser Leben. 
Auch bei ESPAS.

Als führende Spezialistin in der individuellen Arbeitsintegration im Grossraum 
Zürich befinden wir uns mitten im Wechselspiel von Wandel und Beständigkeit. 

Mit unseren Angeboten wollen wir Menschen mit den unterschiedlichsten Be­
dürfnissen und Ausgangslagen Kontinuität bieten. Alle Beteiligten sollen bei 

uns sinnvolle und sinnstiftende Erfahrungen machen. 

Mit Energie und Entschlossenheit hinterfragen und optimieren wir deshalb lau­
fend unsere Strukturen und Arbeitsweisen. So auch in diesem Jahr. Wir haben 

uns dabei an den Bedürfnissen unserer Kundschaft, Partnerorganisationen und 
der Menschen, die mit und bei uns arbeiten, orientiert. Und wir werden dies 

auch künftig so tun.

Auf den Wandel zu reagieren und sich anzupassen, erfordert Mut und Aus­
dauer. Nur so können wir Neuem offen begegnen und bestehende Pläne ziel­

strebig umsetzen. 

Eines ist sicher: Die Welt dreht sich weiter. Und auch ESPAS wird nicht still­
stehen. Wir sind Teil des Wandels. Veränderungen begegnen wir mit einem 

starken Team und nachhaltiger Unterstützung von aussen. Mein grosser Dank 
gilt allen, die uns im vergangenen Jahr auf diesem Weg begleitet und unter­

stützt haben. Es ist mir eine Freude, die Zukunft gemeinsam mit so vielen enga­
gierten Menschen zu gestalten.

Mit herzlichen Grüssen

Rita Durschei
Geschäftsführerin
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Als professionelle Outsourcing-
Partnerin bietet ESPAS Fulfillment 
Dienstleistungen sowie das zuge
hörige Retourenmanagement. Das in-
dividuelle und modulare Leistungs-
spektrum hat auch das Start-up 
3D Farmer überzeugt. Die strategische 
Partnerschaft mit ESPAS für Fulfillment 
und Buchhaltung verleiht dem noch 
jungen Schweizer Unternehmen die 
notwendige Agilität, um vom Standort 
Winterthur aus im intensiven globalen 
Wettbewerb zu bestehen.

Der Gründer von 3D Farmer, Yanyan 
Huang, erinnert sich: «Vor knapp 
14 Jahren stand ich als ETH-Student 
staunend vor einem 3D-Drucker und 
war fasziniert. In kürzester Zeit hatte 
ich Dinge in der Hand, die vorher  
nur virtuell existierten.» Da die 3D-
Drucker damals für Privatpersonen 
nicht erschwinglich waren, musste sich 
Huang gedulden, bis die Preise fielen. 
Als sein erster eigener 3D-Drucker 
endlich auf dem Küchentisch stand, 
war die Freude entsprechend gross. 
Bald druckte der Ingenieur alltägliche 
Dinge und machte so die ersten 
Schritte hin zu einer neuen beruflichen 
Zukunft.

Weltweite Begeisterung
Was mit Kaffeemaschinen-Teilen für 
den Eigengebrauch begann, bot Herr 
Huang kurzentschlossen auf diversen 
renommierten Onlineshops an und 
bekam positive Resonanz. «Von an-
fänglich ein paar Bestellungen pro  

Woche zu Hunderten – an diesem 
Punkt wusste ich, der 3D-Druck ist 
mehr als ein Hobby», erinnert sich Hu-
ang lächelnd. Die Druckerflotte wuchs. 
Huang zog mit seinem Start-up in den 
Technopark Winterthur. Das Raum
problem war gelöst.

Flexibel dank ESPAS
Das schnelle Wachstum jedoch setzte 
den Gründer zunehmend unter Druck. 
Er brauchte dringend externe Unter-
stützung. Mit ESPAS Winterthur fand 
Ingenieur Huang eine Partnerin, die 
ihn entlastet. Mitarbeitende der Stif-
tung übernehmen für ihn das Fulfill-
ment. Sie bearbeiten täglich die Be-
stellungen, die über die Onlineshops 
eintreffen. Ein eingespieltes Team rüs-
tet und verpackt die Pakete, über-
nimmt die Zolldeklaration via Web
stamp und organisiert den nationalen 

und den globalen Postversand. Die 
Mitarbeitenden verwalten zudem  
Huangs Inventar an Standardproduk-
ten im Lager bei ESPAS vor Ort und 
sind verantwortlich für die mittler-
weile komplexe Buchhaltung. Yanyan 
Huang ist dankbar für die gute Zusam-
menarbeit: «Dank ESPAS kann ich mich 
auf meine Stärken konzentrieren:  
Innovation und kundenspezifische 
Produktentwicklung.» So kann sein 
Start-up weiter wachsen.

Eine Partnerschaft auf Augenhöhe
Für Gründer Yanyan Huang war von 
Anfang an klar: 3D Farmer produziert 
in der Schweiz. «Mit Klein- und Mittel-
serien haben wir uns etabliert und set-
zen auf Swissness sowie ein klares 
Qualitätsversprechen an unsere Kun-
den», erzählt der Ingenieur. Hervorra-
gende Kundenbewertungen auf den 

Vom Küchentisch zur 3D-Innovation
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Online-Verkaufsplattformen spiegeln 
dies wider. «Das gute Feedback ver-
danke ich auch der Zuverlässigkeit von 
ESPAS sowie deren hohen Standards in 
der Auftragsabwicklung», freut sich 
Huang. Diese Partnerschaft ermöglicht 
es 3D Farmer, innerhalb von maximal 
sechs Werktagen ab Bestelleingang 
über individuelle Druckanfertigung  
bis hin zum Versand abzuwickeln und 
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Den Wandel aktiv gestalten
«Anpassungsfähigkeit und Weiterent-
wicklung sind heute entscheidend für 
den Erfolg», ist Huang überzeugt. 
Werte, die auch ESPAS seit jeher lebt. 
3D Farmer hat sein Angebot mittler-
weile um Spezial- und Serienanferti-
gungen für Privat- und Geschäfts
kunden erweitert und setzt auf 
Nachhaltigkeit: Auf Anfrage druckt er 
kleine und mittelgrosse Druckserien. 
Die zahlreichen gefertigten Druckteile 
werden «just in time» von den ESPAS 
Mitarbeitenden bei 3D Farmer abge-
holt. Ein Vorteil, mit dem es Huang ge-
lingt, die lokale Produktion optimal 
mit sozialer Verantwortung zu verbin-
den und die Zusammenarbeit für die 
Zukunft weiter auszubauen.

Die Arbeitswelt verändert sich und mit 
ihr ESPAS. Die Abteilungen für Integra-
tions- und Berufsmassnahmen am 
Standort Zürich schliessen sich zusam-
men. Christoph Meier-Krebs, Bereichs-
leiter Eingliederungsmassnahmen, 
gibt Einblick in die laufende Organi
sationsentwicklung.

Christoph Meier-Krebs, was bedeutet 
der Wandel der Arbeitswelt für ESPAS?
Damit unsere Fachpersonen auf Her-
ausforderungen reagieren können, 
entwickelt sich ESPAS weiter. Mit der 
Fusion der Abteilungen Integrations- 
und Berufsmassnahmen bündeln wir 
Ressourcen, teilen Wissen und verein-
fachen Prozesse. So haben wir zum 
Beispiel bereits sowohl das Anmelden 
von Teilnehmenden und Lernenden als 
auch die Fallzuteilung optimiert und 
die neue Abteilung ist künftig agiler 
aufgestellt.

Das heisst, die Entwicklung ist im  
Alltag bei der ESPAS bereits spürbar?
Ja, zum Beispiel im Projekt Restwert. 
Nachdem wir damit bereits in Richters-
wil gute Erfahrungen gemacht haben, 
gibt es dieses Angebot nun auch in  
Zürich Höngg. Die Teilnehmenden und 
Lernenden arbeiten hier unter realen 
Bedingungen. Die individuelle Beglei-
tung durch Fachpersonen gibt ihnen 
Sicherheit. Auch die zuweisenden Stel-
len profitieren von der Reorganisation: 
Sie haben klare Ansprechpersonen, die 
sich um ihre Anfragen kümmern. 

Kräfte bündeln 
für eine  
starke ESPAS

Mehr über ESPAS Fulfillment:

espas.ch/dienstleistungen/ 

fulfillment

https://www.espas.ch/dienstleistungen/fulfillment
https://www.espas.ch/dienstleistungen/fulfillment
https://www.espas.ch/dienstleistungen/fulfillment
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Durch die Einführung eines digitalen 
Warenwirtschaftssystems hält ESPAS 
mit der dynamischen Wirtschaft 
Schritt und bietet attraktive und 
marktnahe angepasste Arbeitsplätze. 
Dies ermöglicht ESPAS, die Mitarbei-
tenden und Lernenden nach ihren 
Möglichkeiten optimal zu fordern, zu 
fördern und gezielt auf den ersten 
Arbeitsmarkt vorzubereiten. Kunden 
wie der Onlineshop OYU.ch finden  
in ESPAS die ideale Partnerin, um effi-
ziente Logistik mit sozialem Engage-
ment zu vereinen.

In einer Wirtschaft, die immer häufiger 
über reine Profitgenerierung hin
ausdenkt, ist nachhaltiges und sozial 
verantwortliches Handeln gefragt. Die 
ESPAS bietet sich in diesem dynami-
schen Umfeld als Sozialpartnerin an. 
Im Fulfillment Center mit Retouren-
Management übernehmen Mitarbei-
tende und Lernende in einer integrati-
ven Arbeitsumgebung Fulfillment- und 
Lagerdienstleistungen für Start-ups, 
Online-Handel und etablierte Marken.

Das Gesundheitszentrum OYU Zürich 
ist mit seinem Onlineshop seit Oktober 
2023 Kunde bei ESPAS. Es gehört  
zu den ersten Unternehmen, die von 

Technologie 
trifft auf soziale 
Integration

Welcher Ansatz ermöglicht es Ihnen,  
auf die Bedürfnisse aller Beteiligten  
zu reagieren?
Der Austausch ist zentral. Wir müssen 
interne und externe Bedürfnisse ken-
nen. Was die Teilnehmenden und 
unsere Lernenden bewegt, erfahren 
wir in Gesprächen und in der jährli-
chen Befragung. Mit den zuweisenden 
Kontaktpersonen stehen wir laufend 
im persönlichen Austausch. An Infor-
mationsveranstaltungen geben wir 
regelmässig Einblick in unsere Arbeit.

Wie beziehen Sie Ihre Teams in diesem 
Veränderungsprozess mit ein?
Um den Teams Sicherheit zu geben, 
setze ich auf Transparenz und den star-
ken Einbezug der Basis. Es ist wichtig, 
dass alle den Wert des Wandels erken-
nen und sich engagieren. Wir haben 
ein gemeinsames Ziel: Wir wollen die 
Teilnehmenden und Lernenden be-
dürfnisgerecht und individuell unter-
stützen. 

Wie ist Ihre Haltung zum Thema 
Wandel?
Bei ESPAS fördern und erwarten wir 
von den Teilnehmenden und Lernen-
den den Willen zur Veränderung.  
Ich gehe mit gutem Beispiel voran  
und nutze die Umstrukturierung als 
Chance. Die Zukunft will ich mit mei-
nen Arbeitskolleginnen und -kollegen 
gestalten. Im Zentrum stehen dabei 
die Teilnehmenden und Lernenden – 
alles, was wir bei ESPAS tun, tun wir 
für sie.

espas.ch/eingliederung

https://www.espas.ch/eingliederung/
https://www.espas.ch/eingliederung


«Mit ESPAS haben wir eine  
professionelle Logistikpartnerin gefun-

den, die unsere Werte teilt.»

Nicole Muret,  
Gesundheitszentrum OYU
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Beginn an das neue Warenmanage-
mentsystem des Fulfillment Centers 
angeschlossen sind. Der gesamte  
Prozess der Auftragsabwicklung läuft 
über die neue Logistiksoftware. Die 
E-Commerce-Produkte des Gesund-
heitszentrums werden am ESPAS 
Standort Zürich gelagert.

Partner, die Werte teilen
«Bei unserer Entscheidung für ESPAS 
spielte der soziale Aspekt eine wich-
tige Rolle», betont OYU-Geschäftsfüh-
rerin Nicole Muret. «Uns ist es wichtig, 
eine professionelle Logistikpartnerin 
zu haben, die unsere Werte teilt.» Die 
Begegnung mit den Mitarbeitenden 
und Lernenden von ESPAS in Zürich 
überzeugte Muret vollends: «Für mich 
ist es sehr erfüllend, dass OYU nun  
Teil dieser Gemeinschaft ist.» Als Ge-
schäftsführerin eines jungen Unter-
nehmens ist Nicole Muret besonders 
dankbar für die effiziente und auch 
menschliche Zusammenarbeit mit 
ESPAS: «Für uns ist vieles im Geschäfts-
alltag noch neu. Dass wir uns nicht um 
alles kümmern müssen, ist eine grosse 
Entlastung.» 

Von der Excel-Steinzeit in die Moderne
Mittlerweile sind die meisten Online-
shops bestehender Kunden ebenfalls 
an das digitale Warenwirtschafts
system der ESPAS angeschlossen. «Der 
Wechsel von Excel-Listen zu dieser 
digitalen Lösung war für uns alle eine 
grosse Herausforderung», verrät 
Gruppenleiter Michel Frasse. «Aber  
es hat sich definitiv gelohnt.» 

Anders als ursprünglich befürchtet, 
war das Feedback der Mitarbeitenden 
und Lernenden auf die Einführung des 
neuen Systems überwiegend positiv: 
«Alle haben sich darüber gefreut, end-
lich die ‹Excel-Steinzeit› zu verlassen», 
erinnert sich Frasse. Diese offene Hal-
tung führt der Gruppenleiter vor allem 
darauf zurück, dass von Anfang an ein 
Teil des Teams miteinbezogen wurde. 
Diese Spurgruppe hatte die Möglich-
keit, sich das laufende System bei 
einem anderen Unternehmen anzu-
schauen und brachte sich bei dessen 
Implementierung in der ESPAS aktiv 
ein. «Aufgrund der allgemeinen Be-
geisterung für das neue Tool waren 
Schulungen nur punktuell nötig», 
erzählt Frasse stolz. «Wie das neue 
System genutzt wird, hat sich im  
Team organisch verbreitet.» Was den 
Arbeitsagogen zusätzlich freut: Das 
gemeinsame Entdecken des Tools hat 
das Gefühl der Selbstwirksamkeit bei 
den Beteiligten gestärkt. 

Ein Gewinn für alle
Die Implementierung des neuen Sys-
tems hat grosse Auswirkungen auf 
den Arbeitsalltag der Mitarbeitenden 

und Lernenden im Logistikbereich der 
ESPAS. «Die Arbeit mit den neuen 
Handscannern bereitet ihnen Freude», 
beobachtet Gruppenleiter Michel 
Frasse. «Damit hat man bei der Suche 
nach Produkten viel schneller ein moti-
vierendes Erfolgserlebnis.» Die prakti-
sche Erfahrung mit einer Logistiksoft-
ware, wie sie auch von der Wirtschaft 
genutzt wird, unterstützt den Wieder-
einstieg in den ersten Arbeitsmarkt. 
«Unser neues digitales Warenwirt-
schaftssystem ist ein grosser Gewinn 
für alle Beteiligten», ist Frasse über-
zeugt. «Es stärkt das Selbstbewusst-
sein und die Kompetenzen der Mit-
arbeitenden und Lernenden und  
sorgt gleichzeitig für eine effiziente, 
zeitgemässe Abwicklung von Bestell-
prozessen.»

Mehr Informationen:

espas.ch/dienstleistungen/ 

fulfillment

https://www.espas.ch/dienstleistungen/fulfillment
https://www.espas.ch/dienstleistungen/fulfillment
https://www.espas.ch/dienstleistungen/fulfillment
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Herausgepickt 2023

Gemeinsam stark
Der ESPAS Wäscheservice ist ein 
Paradebeispiel für das wirkungsvolle 
Zusammenspiel im Team. Jede Ein-
zelne kann ihre individuellen Fähig
keiten und Stärken einbringen, gleich-
zeitig unterstützt man sich dort, wo 
Hilfe im Arbeitsalltag benötigt wird. 
Das spiegelt sich an der zuverlässigen 
Erledigung der Aufträge und an den 
zufriedenen Kunden wider.

Gelebte Integration
Vergangenes Jahr  konnten wir eine 
unserer Lehrstellenabsolventinnen aus 
einer Massnahme im Bereich KV als 
neues Teammitglied in der Personal
abteilung der ESPAS gewinnen. Ein  
gelungenes Beispiel für die intern ge-
lebte Arbeitsintegration.

ESPAS Website in neuem Glanz
Nach intensiver Arbeit schalteten wir im 
Herbst 2023 unsere ESPAS Website in neuem 
Design auf. Zudem sind die Informationen 
nun zielgruppengerecht aufgearbeitet und 
ermöglichen eine intuitive Handhabung.

Neue Ausbildungsrichtung bei ESPAS
Im Jahr 2023 stellten wir die Weichen 
für die Einführung der neuen Ausbil-
dungsrichtung «Küchenangestellte/r 
EBA». Ab dem Sommer 2024 hat ESPAS 
somit die Möglichkeit, einem Lernen-
den den Start in die Berufslehre  
in unserem ESPAS Restaurant zu  
ermöglichen.
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ESPAS in Zahlen

Beschäftigte Personen per 31. Dezember

		  2022� 2023

Total	 545� 673

MitarbeiterInnen angepasste Arbeitsplätze	 248� 304

TeilnehmerInnen Eingliederungsmassnahmen	 203� 274

Kader	 94� 95

Abgeschlossene Eingliederungsmassnahmen  
per 31. Dezember

Berufliche Ausbildung � 2023

Anzahl Lernende EBA / EFZ (intern und extern)	 57

Total Abschlüsse per August	 17

davon bestanden	 17

Integration im 1. Arbeitsmarkt	 6� 35 %

Integrationsmassnahmen� 2023

Aufbautrainings in Institution 	 104

davon Folgemassnahmen	 80� 77 %

Berufsmassnahmen� 2023

Gezielte Vorbereitung	 26

davon Anschluss in berufliche Ausbildung	 19� 73 %

Produkten ein zweites Leben schenken
Unser Restwert Standort in Richterswil 
freute sich im Jahr 2023 über mehr als 
1000 erfolgreich verkaufte Artikel,  
tägliche persönliche Kundenkontakte 
sowie 100 % positive Bewertungen. 
Sämtliche Artikel konnten mit recycel-
tem Karton und Verpackungsmaterial 
versandt werden. Zusätzlich eröffneten 
wir einen zweiten Standort in Zürich.
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Gerundet auf ganze Franken 2022 2023
Aktiven 

Umlaufvermögen 3'513'594 3'705'474
Flüssige Mittel 2'141'733 2'529'246
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 583'079 439'468
Wertberichtigungen aus Lieferungen und Leistungen −16'800 −10'700
Forderungen SVA (IV), KüG 601'724 511'536
Forderungen ggü. Sozialversicherungen 21'939 31'408
Übrige Forderungen 23 0
Aktive Rechnungsabgrenzung 181'895 204'515

Anlagevermögen 1'081'155 913'521
Feste Einrichtungen Umbau 1'048'703 1'048'703
Einrichtungen Umbau 39'500 39'500
Mobilien, EDV Hardware und Software 3'704'311 3'856'865
Wertberichtigungen −3'783'435 −4'103'780
Kautionen 52'076 52'234
Beteiligung 20'000 20'000
Total Aktiven 4'594'749 4'618'995

Passiven 

Kurzfristiges Fremdkapital 642'860 798'066
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 178'985 20'624
Verbindlichkeiten ggü. Sozialversicherungen 119'484 411'164
Übrige Verbindlichkeiten 89'155 44'140
Passive Rechnungsabgrenzung 255'235 322'138

Langfristiges Fremd- und Fondskapital 658'185 565'533
Langfristig verzinsl. Verbindlichkeiten ggü. Nahestehenden 25'753 25'841
Langfristige Rückstellungen 100'000 100'000
Mitarbeiter Fonds 45'278 45'278
Fonds Umbau Eingliederungsmassnahmen 285'204 254'088
Schwankungsfonds Kantonales Sozialamt ZH 201'950 140'326

Organisationskapital 3'293'704 3'255'396
Stiftungskapital 20'000 20'000
Freiwillige Gewinnreserven 2'841'138 3'273'704
Betriebskapital Stiftung 893'965 0
Jahresergebnis −461'399 −38'308
Total Passiven 4'594'749 4'618'995

Bilanz per 31.12.2023
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Gerundet auf ganze Franken 2022 2023
Erträge

Dienstleistungsertrag 2'652'124 2'354'176
Erträge aus SVA (IV)-Aufträgen 6'228'368 6'519'478
Ertrag Personalrestaurant 392'045 418'010
Kantonale Betriebsbeiträge 4'357'760 4'712'586
Kantonale Betriebsbeiträge aperiodisch −7'244 568
Erträge aus Nebenbetrieb 25'559 14'763
Total Betriebsertrag 13'648'610 14'019'581

Aufwand

Dienstleistungsaufwand −544'928 −494'888
Aufwand Personalrestaurant −229'957 −245'534
Personalaufwand −10'748'001 −10'621'385
Raumaufwand −1'431'079 −1'487'300
Unterhalt und Reparaturen −524'290 −444'575
Abschreibungen −400'393 −320'345
Schulung und Ausbildung −201'607 −171'882
Büro- und Verwaltungsaufwand −302'437 −286'632
Übriger Sachaufwand −63'371 −82'525
Total Aufwand −14'446'064 −14'155'065

Betriebsergebnis −797'453 −135'485
Finanzertrag 0 309
Finanzaufwand −11'955 −8'641
Ausserordentlicher Ertrag 59'695 12'769
Ausserordentlicher Aufwand −6'162 0

Ergebnis vor Fondsveränderung −755'875 −131'048
Zuweisung an Fonds −19'731 0
Verwendung Fonds 301'906 92'740
(−) Zuweisung / (+) Entnahme Fonds Mitarbeiter 804 0
(−) Zuweisung / (+) Entnahme Fonds Umbau 31'116 31'116
(−) Zuweisung / (+) Entnahme Schwankungsfonds KSA
provisorisch 269'986 49'129
(−) Zuweisung / (+) Entnahme Schwankungsfonds KSA
aus Vorjahr −19'731 12'495

Ergebnis vor Veränderung Organisationskapital −473'700 −38'308
(−) Zuweisung / (+) Entnahme gebundenes Kapital 12'301 0
(−) Zuweisung / (+) Entnahme freies Kapital 461'399 38'308
Jahresergebnis nach Veränderung 0 0
Organisationskapital

Erfolgsrechnung 2023
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Kommentar zur Jahresrechnung
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Der Abschluss 2023 der ESPAS Stiftung 
wurde nach den Fachempfehlungen 
zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER 
erstellt. Er vermittelt ein transparentes 
Bild der effektiven Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage und entspricht dem 
schweizerischen Gesetz. Es wurde  
das aktuelle Rechnungslegungsrecht 
angewendet.

Bilanz
Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr um CHF 24'246 auf 
CHF 4'618'995 erhöht. Die Verände-
rung von diversen Positionen, sind 
direkt der Bilanz zu entnehmen. Die 
Verbindlichkeiten gegenüber Sozial-
versicherungen wurden Anfang 
Januar 2024 beglichen. Gegenüber 
dem Vorjahr weist die Geldflussrech-
nung eine Zunahme der flüssigen  
Mittel von CHF 387'513 aus. Über alle 
Geschäftsbetriebe wurden Neu- und 
Ersatzanschaffungen im Gesamtwert 
von CHF 152'553 getätigt. 

Die ESPAS Stiftung ist mit CHF 20'000 
zu 100 % an der ESPAS Handels- und 
Dienstleistungs-GmbH beteiligt, die 
jedoch nicht konsolidiert wird. Die 
Firma betrieb bis am 30.6.2010 einen 
Volg Laden in Dielsdorf und wird für 
allfällige neue Geschäftsaktivitäten 
wieder aktiviert.

Erfolgsrechnung 
Das Total der Betriebserträge stieg  
im abgeschlossenen Geschäftsjahr  
um CHF 370'971 auf insgesamt 
CHF 14'019'581. Gegenüber dem Vor-
jahr sanken die Dienstleistungserträge 
um CHF 297'947. Eine Erhöhung von 
CHF 291'110 ist bei den Erträgen aus 
SVA (IV) Aufträgen zu verzeichnen. Die 
Erträge aus dem Personalrestaurant 
sind gegenüber Vorjahr um CHF 25'965 
höher. Im Jahr 2023 gab es, abgesehen 
von einer leichten Anpassung auf-
grund der Teuerung, keine Verände-
rung des Tarifs der Betriebsbeiträge. 

Die markante Erhöhung der Belegung 
bei den angepassten Arbeitsplätzen 
führte zu einer Erhöhung der Betriebs-
beiträge um CHF 354'826.

Der Gesamtaufwand aus betrieblicher 
Tätigkeit beträgt CHF 14'155'065, was 
einer Senkung gegenüber dem Vorjahr 
von CHF 290'998 entspricht. Beim 
Dienstleistungsaufwand sind Kosten-
einsparungen von CHF 50'041 zu  
verzeichnen. Der Aufwand Personal
restaurant ist um CHF 15'577 erhöht. 
Diese beiden Veränderungen stehen  
in direktem Zusammenhang mit den 
jeweiligen Ertragsveränderungen.

Aufgrund der nach wie vor anspruchs-
vollen Geschäftsentwicklung, wurde 
das Kostenmanagement konsequent 
weitergeführt. Im Bereich des Perso-
nalaufwandes konnten Einsparungen 
von CHF 126'616 gegenüber Vorjahr 
erzielt werden. Ebenfalls gesunken 
sind die Kosten bei Unterhalt und  
Reparaturen (CHF −79'715), Schulung 
und Ausbildung (CHF −29'725) sowie 
beim Büro- und Verwaltungsaufwand 
(CHF −15'805). Eine Erhöhung der  
Kosten ergab sich beim Raumaufwand 
(CHF 56'220) sowie beim übrigen Sach-
aufwand (CHF 19'154).

Das Jahresergebnis vor Fonds
veränderung weist einen Verlust von 
CHF 131'048 aus. Dem Fonds Umbau 
wurden CHF 31'116 entnommen. Die 
Korrekturen des Schwankungsfonds 
KSA aus dem Vorjahr betragen 
CHF 12'495 und werden mit dem Orga-
nisationskapital ausgeglichen. Aus  
der Betriebsbuchhaltung ergibt sich 
eine provisorische Entnahme des 
Schwankungsfonds des kantonalen 
Sozialamtes (KSA) von CHF 49'129  
sowie ein Aufwandsüberschuss  
aus dem Bereich der SVA (IV) von 
CHF 25'813, welcher gegen die freien 
Reserven verbucht wurde.

Bericht der Revisionsstelle zur  
Jahresrechnung 2023
Die Revisionsstelle BDO AG hat die 
Jahresrechnung der ESPAS Stiftung für 
das am 31. Dezember 2023 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr auf Konformität 
mit dem Gesetz, mit Swiss GAAP FER, 
mit den Richtlinien des kantonalen 
Sozialamts, mit den allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Sozialversiche-
rungsanstalt sowie mit der Stiftungs
urkunde geprüft. Der offizielle 
Revisionsbericht sowie die Gesamt-
rechnung nach Swiss GAAP FER  
können auf Wunsch bei der Geschäfts-
stelle ESPAS eingesehen werden.
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Geldflussrechnung 2023

Gerundet auf ganze Franken 2022 2023

Ergebnis vor Fondsveränderung −755'875 −131'048
Abschreibungen 400'393 320'345
Veränderung Forderungen −275'224 218'254
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzung 213'593 −22'621
Veränderung Verbindlichkeiten 50'561 88'304
Veränderung passive Rechnungsabgrenzung  
und Rückstellungen −103'259 66'902
Nicht liquiditätswirksame Erfolge 87 −70

Geldfluss aus Betriebstätigkeit −469'724 540'066

Investitionen in Sachanlagen −352'414 −174'553
Erhaltene Subvention 0 22'000

Geldfluss aus Investitionstätigkeit −352'414 −152'553

Veränderung der flüssigen Mittel −822'138 387'513

Anfangsbestand flüssige Mittel per 1. Januar 2'963'872 2'141'733
Endbestand flüssige Mittel per 31. Dezember 2'141'733 2'529'246
Differenz Endbestand zu Anfangsbestand −822'138 387'513

Vergleich Veränderung flüssige Mittel 0 0
zu Differenz Bestände

13
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Das ESPAS Modell

ESPAS
Eingliederung
Angepasste Arbeitsplätze
Dienstleistungen

Gesellschaft

Wirtschaft

Sozialpartner

Brückenbauer  
zwischen sozialen Realitäten
In unserer von Wettbewerb geprägten 
Welt ist das soziale Netz anfällig für 
Risse und Zerfall. Dies kann zu Ausgren-
zung, Angst und Vereinsamung führen.

Das Teilhaben an der Arbeitswelt ist 
ein bedeutender Faktor für das Selbst-
wertgefühl und die soziale Anerken-
nung. Die Erhaltung des sozialen 
Gleichgewichts ist eine wichtige Auf-
gabe der Gesellschaft.
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Organisation

Geschäftsleitung 

Geschäftsführerin	 Rita Durschei 
Eingliederungsmassnahmen	 Edith Gitermann (bis 30.04.2023)
	 Stv. Geschäftsführerin / Bereichsleiterin
	 Christoph Meier-Krebs (ab 01.05.2023)
	 Bereichsleiter
Zweigstellen 	 Michael Frei
	 Stv. Geschäftsführer (ab 01.05.2023) / 
	 Bereichsleiter
Dienstleistungen	 Benjamin Gsell
	 Bereichsleiter  
Zentrale Leistungen 	 Franco Chierchia
	 Bereichsleiter 

Stiftungsrat (gewählt bis April 2024) 

Präsident 	 Meinrad Fleischmann  
	 Oberrieden, Unternehmer
Vizepräsident 	 Toni Berthel
	 Küsnacht, Psychiater / Psychotherapeut 
Mitglieder	 Michael à Porta
	 Zürich, Geschäftsleiter
	 wetalkwithyou GmbH
	 Cornelia Hürlimann
	 Zürich, CFO Intercity Group
	 Beat Nüesch
	 Horgen, Gemeindepräsident Horgen  
	 (ab 01.09.2023)
	 Katja Schönenberger (ab 18.04.2024)
	 Zürich, Geschäftsleiterin  
	 SwissFoundations
Kontrollstelle 	 BDO AG
	 Zürich



Zürich 
Naglerwiesenstrasse 4
Postfach
8049 Zürich
T +41 44 344 31 31
F +41 44 344 31 32
info@espas.ch

Richterswil
Erlenstrasse 89
8805 Richterswil
T +41 44 786 72 72
F +41 44 786 72 82
inforichterswil@espas.ch

Winterthur
Pflanzschulstrasse 17
Postfach
8401 Winterthur
T +41 52 234 77 77
F +41 52 234 77 87
infowinterthur@espas.ch

www.espas.ch

https://www.espas.ch

